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BRUCHSAL-HELMSHEIM. (ch) Neu-
es bieten, innovativ sein, immer 
auf der Höhe der Zeit, das ist der 
Anspruch des Bettenspezialisten 
„Schlaftrend 2000“ in Bruchsal-
Helmsheim. Um die Produkte in 
schönem, neuem Ambiente prä-
sentieren zu können, werden die 
Ausstellungsfl ächen des familien-
geführten Fachgeschäfts jetzt neu 
gestaltet.

„Wir haben uns schon immer dem 
Wandel der Zeit angepasst und so 
sind wir in allen Fragen rund ums 
Schlafen der beste Ansprechpart-
ner“, sagt Inhaber Günter Eber-
hardt. Doch bevor Anfang Dezem-
ber der Umbau beginnt, wird erst 
einmal Platz geschaffen. „Alles 
muss raus“, begründet Eberhardt 
die noch bis 30. November gelten-

den Sonderangebote für Ausstel-
lungsstücke zu einmalig günstigen 
Preisen. Bis zu 70 Prozent Preis-
nachlass winken, sei es bei kom-
pletten Schlafzimmern, Betten, 
Wasserbetten, Lattenrahmen oder 
Matratzen, bei Kissen, Bettdecken, 
Bettwäsche oder Frottierware, 
oder sei es bei Deko-Artikeln und 
Accessoires. 
Die Wiedereröffnung ist noch in 
diesem Jahr geplant. Das neue 
Konzept sieht ein fl exibles Laden-
system vor. Alles wird noch über-
sichtlicher und durchschaubarer. 
Dekoration, Auslagen und Licht 
werden der Zeit angepasst, nur ei-
nes bleibt gleich: Die Atmosphä-
re ist genauso freundlich wie man 
sie seit der Eröffnung von „Schlaf-
trend 2000“ vor 14 Jahren ge-
wöhnt ist. Der Bettenspezialist 

spricht mit seinem Angebot alle 
Generationen an. Die hervorra-
genden und langjährigen Bezie-
hungen zur Bettenindustrie ma-
chen es möglich: Günter Eberhardt 
sichert den Kunden „gleichblei-
bend hohe Qualität und günstige 
Preise“ zu. Dazu gehört, dass bei 
„Schlaftrend 2000“ nahezu alle be-
kannten Marken zu fi nden sind. 
Außerdem ist „Schlaftrend 2000“ 
einer der „Top 10 Tempur Fach-
händler in Baden-Württemberg“. 
Die für das Raumfahrtprogramm 
der US-Raumfahrtbehörde NASA 
entwickelten Matratzen aus dem 
viskoelastischen und thermoakti-
ven Spezial-Schaumstoff Tempur 
gehören zu den größten schlaf-
technologischen Errungenschaf-
ten. Günter Eberhardt sieht des-
halb die Auszeichnung auch als 

Bestätigung für die kompetente 
und fachkundige Beratung seiner 
ausgebildeten Schlafberater. Wie 
innovativ die Beratung ist, zeigt 
sich aktuell am Einsatz eines Wir-
belscanners. Das kleine, ursprüng-
lich aus dem medizinischen Be-
reich stammende Messgerät hilft 
den Kunden auch nach der Neu-
gestaltung, aus der riesigen Aus-
wahl das für sie passende Bettsys-
tem herauszufi nden. „Schlaftrend 
2000“ ist leicht zu erreichen: Es 
liegt im Gewerbegebiet Helms-
heim, in unmittelbarer Nähe zur 
B35.

Schlaftrend 2000
Mergelgrube 31
76646 Bruchsal-Helmsheim
Telefon 07251/959500
www.schlaftrend2000.de

Noch bis 30. November Räumungsverkauf wegen Neugestaltung
SCHLAFTREND 2000 

SONDERANGEBOTE FÜR AUSSTELLUNGSSTÜCKE: Wegen des bevor-
stehenden Räumungsverkaufs sind bei Schlaftrend 2000 in Helmsheim bis
30. November Schnäppchen zu fi nden.

OBERDERDINGEN. Das Senioren-
Zentrum Haus Edelberg in Ober-
derdingen lädt pünktlich zum 
Start der Adventszeit wieder am 
Sonntag, 1. Dezember, zum be-
liebten „Adventsbrunch“ ein. Von 
10 bis 14 Uhr kann im Hausres-
taurant nach Herzenslust ge-
schlemmt werden. Entweder beim 
reichhaltigen Frühstück für 10 
Euro unter anderem mit Wurst-, 

Käse- und Fischplatten sowie 
Weißwürsten, Rührei und Speck 
oder ab 12.30 Uhr beim Mittags-
menü. Für ebenfalls 10 Euro wer-
den die Gaumen unter anderem 
mit Kürbiscremesuppe, Wild-
schweinbraten mit Preiselbeeren, 
schwäbischem Rostbrätle, ge-
schmorter Gänsekeule, Rotkraut, 
Rosenkohl, Babykarotten, Spätz-
le, Kartoffelgratin, Knödeln und 

Salatauswahl verwöhnt. Bei den
Desserts wie zum Beispiel Baye-
rischer Creme mit Sauerkirsch-
grütze, Schokoladenschnitte so-
wie Orangenmarzipansülze und
Lebkuchenmousse läuft manchem
schon beim Lesen das Wasser im
Mund zusammen. Abgerundet
wird die vorweihnachtliche Tafel
mit einer Käseauswahl und Kaf-
fee. Die Getränke sind im Preis
enthalten. Spezielles Angebot für
besonders Hungrige: Frühstück
und Mittagessen können auch
zum Preis von 16 Euro zusammen
gebucht werden. Kinder bis zwölf
Jahre zahlen nur 5 Euro.
Um Anmeldung und Tischre-
servierung wird bis spätestens
26. November unter Telefon
07045/2033 gebeten.

Senioren-Zentrum 
Haus Edelberg
Dr.-Fr.-Schmitt-Straße 21-23
75038 Oberderdingen
Telefon 07045/2033
www.haus-edelberg.de/
oberderdingen

Anmeldefrist zum 
Adventsbrunch läuft

SENIOREN-ZENTRUM HAUS EDELBERG 

VORWEIHNACHTLICHER GAUMENSCHMAUS: Das Seniorenzentrum 
Haus Edelberg verwöhnt seine Gäste mit einem Adventsbrunch.

PFORZHEIM. Zum 60-jährigen Ju-
biläum der Pforzheimer Matthäus-
kirche im Juli hatten Schüler des 
Technischen Gymnasiums und 
des Berufskollegs für Grafi k-De-
sign der Akademie für Kommuni-
kation (AfK) die Fotoausstellung 
„Der Zauber des Wesentlichen“ auf 
die Beine gestellt. Sie war sowohl 
in der Kirche als auch im Atrium 
des Alten Rathauses Pforzheim zu 
sehen. Beeindruckt und begeistert 
waren die Besucher von der profes-
sionellen Arbeit der AfK-Schüler, 
die sich unter der Anleitung ihrer 
Lehrer intensiv mit der Architek-
tur der Nachkriegszeit in Pforz-
heim beschäftigt hatten. 
Aus mehreren tausend Fotografi en 
wurde eine Ausstellung zur Mat-
thäuskirche zusammengestellt 
und konzipiert. Das Engagement 
der Schüler und Lehrer ging weit 

über den Unterricht hinaus. Bei der 
Vernissage wurden die Recherche-
ergebnisse vorgetragen. Schüler des 
Technischen Gymnasiums lasen 
aus dem Briefwechsel zwischen 
dem Architekten und Designer 
Egon Eiermann und dem damali-
gen Pfarrer der Matthäusgemeinde. 
Aus diesen Briefen und aus weite-
ren Informationen, die die Schüler 
von einem Augenzeugen, dem heu-
tigen Vorsitzenden der Eiermann-
Gesellschaft, Wolfgang Vögele, be-
kamen, wurde den überraschten 
Besuchern die sowohl aufregen-
de als auch heitere Entstehungs-
geschichte der Kirche präsentiert. 
Die Recherchen der Schüler hatten 
weiterhin ergeben, dass die Rolle 
des Glasdesigners Theo Baumann 
bislang unterschätzt wurde. Zur 
großen Freude der Schüler gibt es 
nun die Anfrage, die Fotoausstel-

lung am Wohnort Baumanns, in
Weil am Rhein, zu präsentieren. 
Im April 2015 gibt es eine weite-
re Ausstellung zum Wiederaufbau
Pforzheims nach dem Zweiten
Weltkrieg: „Neuaufbau Pforzheims
nach 1945“. Mit Konzeption und
Kuratierung ist Chris Gerbing be-
auftragt. Von ihr gibt es das Ange-
bot an die Schüler der AfK, an der
Ausstellung und am Begleitbuch
zur Ausstellung mitzuarbeiten. Die
Fotoausstellung ist auf der Home-
page der Akademie zu sehen un-
ter http://www.akademie-bw.de/
pforzheim/news/.

Akademie für Kommunikation
Pforzheim
Habermehlstraße 11
75172 Pforzheim
Telefon 07231/1559421
www.akademie-bw.de

Schüler beschäftigen 
sich mit Wiederaufbau

AKADEMIE FÜR KOMMUNIKATION PFORZHEIM

WALZBACHTAL-JÖHLINGEN. Wenn 
die Tage kürzer werden und sich 
die Temperaturen dem Gefrier-
punkt nähern, ist es höchste Zeit, 
den Garten winterfest zu machen. 
Hilfreiche Tipps geben die beiden 
Garten- und Landschaftsbau-Meis-
ter Georg Wolf und seine Tochter 
Martina Wolf-Kuld von der Firma 
Garten- und Landschaftsbau In-
grid Wolf in Jöhlingen. „Ganz 
wichtig ist es, rechtzeitig verschie-
dene Pfl egemaßnahmen an Sträu-
chern, Hecken und Bäumen durch-
zuführen, wie beispielsweise den 
Verjüngungsschnitt. Dabei werden 
ältere Triebe entfernt, um für jun-
ge Sprösslinge Platz zu schaffen“, 
erklärt Georg Wolf. 
Bei den Schneidearbeiten ist es 
wichtig, dass scharfes Werkzeug 
verwendet wird. Ansonsten beste-
he die Gefahr, dass Äste und Trie-
be abgedrückt werden. Rosen soll-
te man im Winter nur um etwa ein 
Drittel zurückschneiden. Erst im 
Frühjahr erfolgt dann der größere 
Rückschnitt. Wer seinen Garten 
im Winter von Laub und Pfl anzen-
resten befreien möchte, sollte be-
denken, dass er seiner Grünanla-
ge nicht unbedingt etwas Gutes tut. 

„Laub ist nicht nur ein hervorra-
gender organischer Dünger, der 
dem Wurzelwerk zu Gute kommt, 
sondern es dient auch Igeln und 
kleineren Tieren als ideales Win-
terquartier“, weiß Martina Wolf-
Kuld. Die 28-Jährige weist zudem 
darauf hin, dass man jetzt den Ra-
sen mit Winterdünger versorgen 
und Blumenzwiebeln einpfl anzen 
soll. Zauberhafte Gartenmomen-
te kann man aber auch im Herbst 
und Winter genießen. „Mit den 
richtigen Strahlern und optimaler 
Beleuchtung kann man die frisch 
geschnittenen Sträucher und Bäu-
me herrlich in Szene setzen und 
diese wie faszinierende Skulptu-
ren erscheinen lassen“, verrät Ge-
org Wolf. Ausführliche Informati-
onen, wie man seinen Garten 
optimal auf den Winter vorberei-
tet, geben die beiden Landschafts-
bau-Meister gerne.  

Garten- und Landschaftsbau 
Ingrid Wolf
Grombacher Straße 87
75045 Walzbachtal-Jöhlingen 
Telefon 07203/7006 
oder 0171/6530362
www.gala-bau-wolf.de

Den Garten 
winterfest machen
GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU INGRID WOLF 

Häkeln und Stricken 
in der Alten Post
KNITTLINGEN-FREUDENSTEIN. Un-
ter dem Motto „Super trendy – 
Mach Dir Deinen eigenen Style, 
zeig was in Dir steckt“ fi ndet am 
Montag, 25. November, ab 14.30 
Uhr in der Alten Post Freuden-
stein ein Häkeln und Stricken mit 
Melitta statt. Gehäkelt und ge-
strickt werden Mützen, Schals, 
Socken und vieles mehr. Teilneh-
men kann jede und jeder, die 
oder der Spaß daran hat – ohne 
Altersgrenze. Für die Anleitung 
werden fünf Euro berechnet. Wer 
am 25. November keine Zeit hat, 
kann bereits am Samstag, 23. No-
vember, auf dem Weihnachts-
markt Freudenstein mit Melitta 
häkeln und stricken.

Alte Post Freudenstein
Maulbronner Straße 3 
75438 Knittlingen-Freudenstein 
Telefon 07043/955828

BRETTEN. (tp) Es ist ein Vor-
gang, der sich täglich millionen-
fach abspielt: In unserem Alltag 
nehmen wir häufi g eine gebeug-
te Körperhaltung ein. Wir arbei-
ten im Sitzen, fahren Auto im Sit-
zen, abends machen wir es uns 
auf dem Sofa bequem, selbst im 
Schlaf rollen wir uns zusammen. 
„Die Muskulatur passt sich im-
mer mehr diesen Haltungsfor-
men an“, sagt Andreas Brüssel, 
Rücken-Schmerztherapeut und 
Geschäftsführer von Brüssel‘s 
fi t-o-drom. „Dadurch verkürzen 
sich Brust-, Bauch- und Hüft-
beugemuskulatur, was letztend-
lich zu Schmerzen im Rücken 
und Verspannungen im Hals-
Nacken-Bereich führen kann.“
Um diese Leiden zu lindern oder 
sie sogar ganz zu korrigieren, 

bietet Andreas Brüssel mit dem 
Rückgrat-Konzept „Fle.xx“ ei-
ne neue sportmedizinische Trai-
ningsmethode an. Mit den speziel-
len Geräten von „Fle.xx“ wird das 
Längenwachstum der Muskeln 
trainiert, um mehr Beweglichkeit 
herzustellen und so den Körper 
wieder in ein gesundes Gleich-
gewicht zu bringen, denn: „der 
Muskel ist das Erfolgsorgan 
Nummer eins“, so Brüssel. Durch 
das Training mit „Fle.xx“ werden 
zum Beispiel die Durchblutung 
und der Lymphfl uss angeregt, was 
dazu führt, dass das Bindegewe-
be entgiftet wird. Auch die Ein-
schränkung der Atmung durch 
muskuläre Verkürzungen kann 
durch die Trainingstherapie kor-
rigiert werden. Unter fachlicher 
Anleitung speziell ausgebildeter 

Trainer können an den Geräten 
verschiedene Übungen absolviert 
werden. Ziel ist es, das gesamte 
muskuläre System des Körpers 
zu trainieren. So wird die Beweg-
lichkeit gesteigert, Schmerzen 
entgegen gewirkt, Verspannun-
gen beseitigt, das Bindegewebe 
gestrafft und die Fettverbrennung 
angeregt. Wer sich für das „Fle.xx“-
Konzept interessiert, kann sich 
nach Anmeldung bei dem Vor-
trag „Schmerzfrei durch Fle.xx“ 
am 24. November, 13.30 Uhr, 
bei Brüssel‘s fi t-o-drom infor-
mieren. 

Brüssel´s fi t-o-drom
Wilhelmstraße 37
75015 Bretten
Telefon 07252/87180
www.fi t-o-drom.de

Sich selbst und dem Rücken etwas Gutes tun
BRÜSSEL‘S FIT-O-DROM 

SCHMERZFREI DURCH MEHR BE-
WEGLICHKEIT: Andreas Brüssel von 
Brüssel´s fi t-o-drom demonstriert am 
Gerät das Prinzip des neuen sportme-
dizinischen Trainingskonzepts „Fle.xx“, 
das die Muskulatur stärken soll. 

Foto: tp

BRETTEN. Immer mehr Hauseigen-
tümer erschaffen sich ein natürli-
ches Zentrum im Freien, für Wohl-
befinden, Erholung und auch 
Badespaß. Dass sie sich diesen 
Wunsch erfüllen, zeugt von der zu-
nehmenden Beliebtheit der natür-
lichen Badegewässer, seien es die 
architektonisch minimalistischen 
Naturpools oder die klassisch na-
turnahen Schwimmteiche. Oder 
eine Mischform aus beiden Vari-
anten. Vieles ist möglich, doch er-
fordert es eine fachkundige Bera-
tung und eine sorgfältige Auswahl 
der zur Verfügung stehenden bio-
logischen Wasseraufbereitungs-
möglichkeiten, sprich: eine gründ-
liche Planung. Und damit sollte 
jetzt angefangen werden, wenn der 
eigene Naturpool oder Schwimm-
teich bereits zur kommenden Sai-
son erlebt werden soll.   
Die Firma Aqua Terra Top aus 
Bretten hat sich neben dem klas-
sischen Garten- und Landschafts-
bau seit 15 Jahren dem Themen-
gebiet biologisch aufbereitete 
Badegewässer intensiv gewidmet 
und seitdem über 100 solcher An-
lagen, harmonisch eingebettet in 
die umgebende Gartenanlage, re-

alisiert. „Der Weg zum Bade-Gar-
tenparadies führt immer über ei-
nen ersten Kennenlern-Termin 
direkt beim Interessenten, bei dem 
in einem individuellen Gespräch 
zunächst die persönlichen Bedürf-
nisse und Wünsche analysiert wer-
den“, so Thorsten Schwuchow, In-
haber von Aqua Terra Top. 

Aqua Terra Top Garten-, 
Landschafts- und Naturpoolbau
Mühlgasse 2 , 75015 Bretten
Telefon 07252/9637943 
www.aqua-terra-top.de

Jetzt natürliche 
Badegewässer planen
AQUA TERRA TOP GARTEN-, LANDSCHAFTS- UND NATURPOOLBAU

NATURPOOL: Die Firma Aqua Terra 
Top hat sich auf biologisch aufberei-
tete Badegewässer spezialisiert.


